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1 Owir armen Sunder, 71
Kyrie Gloria in Excelſis Deo.

g Allein GOtt in der Hoh ſey Ehr.
4 Collect und Epiſtel,
5 Jn dich hab ich gehoffet, 370
6 Evangelium,
7 Concerte.
8 Wir glauben all an einen GOtt,
9 Predigt Herr p. CharitiusSuperintend.
10 OLamm Goottes unſchuldig, 70
i GHOtt der Vater wohn uns bey, 4
12 Communion, Cantata.
13 Collect und Seegen,

14 Chriſte Du Lamm GOttes, go
Nach Mittage.

1 Pſalm, Veck. aAr2 JEſu deine tieffe Wunden 6o
3 HErrJEſuchriſt dich zu uns wend,
4 Predigt Herr u. SegnitzCapelan.
5 HErr ich habe Mißgehandelt, 248
6 Examen,
7 Collect und Seegen.
s Ohilff Chriſte GOttes Sohn, ve n.



Dom. Oculi.

Concekro.
Luc. ul.

Seclig ſind, die Gottes
Wort horenund bewah
ren.

Recit.
gee mag der Feind auc noch ſo
Wery hhefftig brummen,
So reden doch die Stummen,



Die deine Allmachts-Hand beruhrt,
Und wen Dein Geiſt
Auâff deinen Wegen fuhrt
An dem hat ſelbſt die Holle keinen

Theil
Weil Du der Menſchen Heyl

ut ul

Und Satans Uberwinder heißt.
4

Aria.
Beelzebub ſuchtzuregieren
Voch Gottes Finger treibt ihn

aus.
Kein Hertzeiſt ein heilig Hauß,
Darinnen der Geiſt GOttes

wohnet,
Der meine Glaubens-Treu be—

lohnet.

Recit. D.C.Q ſcelig iſt,



Wer Dich, HERR Cyriſt;
Jn ſeinem Hertzen traget!

Du bleibeſt mir auf ewig eingepraget,

Damit ich vor des Satans Trugerey
Beſtandig ſicher ſey.

Aria.
Zaqh will dein Wort bewahren
Jn Zeit und Ewigkeit.
Gitb mir Beſtandigkrit,
Daß ich an meinem Ende
O9Herr in deine Hande
Beſchle meinen Geiſt,
Wann meiue matte Scele
Aus dieſer Jammer-Hohle
Zu dir im Himmel reiſt.

Choral. 2. Verß.
J. Laß mich an meinem End auf rc
2. Wann Dudie Toden wirſt an ec.

D. c,



Cantata. Aria.
Wo grauſam machtig iſt der

Teuffel
Er matdzet gar wohl dum̃ und

ſtum̃.¶Durjh holdes langes/ liſtigs
Heucheln

Durqgh reizendes und falſches
Schmeicheln

Verſpricht er Heil, und bringt
darum.

Recit.
Gdttlob! durchWachen und durchBetẽ
Kean ich in GOttes Krafft

Auch dieſen Feind zertreten,
Diß ſind dieWaffẽ meinerRitterſchafft.

 rnrueregeren
s Schleuder—n J.ſſt hier des Glauben

Stein,



Und nur ein JEſus Wort nimmt ihn
den Muth

Algs ein zumachtig Schwerdt fur ſeine
Wuth.
Aria.

Jihh ſpotte nur deiner, du ſpotti
ſcher Teuffel

Jqtrotze dir freudig, dutrotzi—
ger Feind.

Wie! furcht ich den nicht ſeine
Klauen?

Neinnein! wier fuhl ich nicht
ein Grauen?

Mit nichten! warum nicht?
mich ſchrecket kein Zweiffel,

Ein JEſus Wortſchreckt ihn,
wie machtig erſcheint.

D. C.
W t k Se
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